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Was zeichnet deine Person aus? Was hast du alles für den Verein bereits vollbracht? 
 

Ich bin schon sehr lange Mitglied bei m FCA, denn ich habe bereit als C-Junior hier gespielt 

und bin dem Verein bis heute treu geblieben. Ich engagiere mich für die Junioren und bin seit 

1999 E-Juniorentrainer. Nach einem Unfall musste ich selber mit dem Fussballspielen 

aufhören und deshalb ist für mich Juniorentrainer die ideale Tätigkeit dem Fussball treu zu 

bleiben. So kann ich dem Nachwuchs mein Wissen weitervermitteln. 

 

Was schätzt du am FCA und was bedeutet dir der Verein? Welches sind deine Aufgaben 

für den FCA? 
 

Ich schätze die Kollegen, die gute Kameradschaft und die Fussballdiskussionen 

untereinander. Mir gefällt die Arbeit mit den jugendlichen Fussballern und es macht mir 

Freude ihre Fortschritte zu sehen. Natürliche schätze ich auch die Unterstützung der Eltern die 

bei den E-Junioren immer noch sehr gross ist. Als Trainer ist es mir wichtig, dass meine Jungs 

alle so viel wie möglich spielen können und deshalb auch alle gleich behandelt werden. Nur 

durch Spielpraxis können sie sich auch weiterentwickeln und das im Training gelernte 

anwenden. Der Lernprozess ist in diesem Alter enorm und eine gute Betreuung ist mir sehr 

wichtig. 

 

Du bist Hausmann. Das ist ja heute noch nicht die Regel für einen Mann. Was gefällt dir 

an deinem Beruf besonders? Wie sieht dein Alltag aus? 

 
Ich habe das Privileg gegenüber den meisten Vätern, dass ich intensiv das Aufwachsen 

meiner Kinder (Carol 8 und Michael 11)erleben kann. Besonders gefällt mir, dass ich meine 

Arbeit selber einteilen kann und mein eigener Chef bin, obwohl ich natürlich den Tagesablauf 

auf meine Kinder abgestimmt habe. Das vereinfacht vieles. Für die Kids bereite ich das 

Frühstück vor, schicke sie zur Schule und besorge dann die anfallenden Haushaltarbeiten 

sowie im Sommer auch den Garten. Am wenigsten behagt mir das Waschen und Bügeln, aber 

auch das muss sein, denn es gehört einfach dazu. Es bleibt mir aber immer noch genügend 

Zeit neben der Aufgabenhilfe der Kids, auch meine Trainingsvorbereitungen zu erledigen. 

Und manchmal reicht es auch für das von den Kollegen beneidete Kaffeekränzchen mit den 

weiblichen Hausfrauen beim Einkaufen. 

 

Was möchtest Du loswerden und was muss sollte im FCA verbessert werden? 
 

Ich würde es schätzen wenn die Kommunikation und der Erfahrungsaustausch unter den 

Trainern intensiver wäre, denn jeder kann vom anderen profitieren oder erhält so wertvolle 

Tipps Ich wünschte mir auch ab und zu mal ein Mustertraining von einem erfahrenen 

Fussballtrainer oder Fussballinstruktor. Es ist für mich nicht immer einfach, die Linie 

zwischen Breiten- und Spitzenfussball zu finden. Hier fehlt ein wenig die klare Linie der 

Betreuer. Man sollte auch vereinsintern weitergebildet werden als Trainer (z.B. Laufschule 

etc.). Moderne Trainingsmethoden sollten so vermehrt an die Trainer weitergegeben werden. 

 



Ganz besonders freue ich mich auf den neuen Kunstrasen und begrüsse es ausserordentlich, 

dass der FCA dieses Projekt realisiert und damit die Trainingsbedingungen deutlich 

verbessert. 

 

Nun darf der letzte Helfer des Monats noch den nächsten Helfer des Monats vorschlagen. 

Hast Du einen Vorschlag? 

 
Es gibt viele Helfer im FCA die diese Auszeichnung verdient hätten, vor allem auch solche, 

die keine Kinder im FC habe. Dennoch ist für mich meine Wahl klar :  

 

Daniel Eugster 
 

Er ist für mich ein absolutes Vorbild. Er setzt sich seit Jahren immer wieder sehr engagiert für 

den FCA ein. Er hat für den Mädchenfussball beim FCA sehr viel getan und auch als es dem 

FCA nicht sehr gut ging hat er den Verein immer selbstlos unterstützt und sich dafür 

eingesetzt. Er ist immer präsent und vor allem auch immer dann wenn Not am Mann ist, kann 

man sich auf ihn absolut verlassen. 

 

Interview geführt von Harry Stöckler 


